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Indianapolis, Jndiana Freitag, den 22. August 188.
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Neuenglandö und New VsrkZ melden,
Nnzezgett

u VuUx rp.ilie unter trrn Titel .Ver ilttam C. Rehlmg 5

Neues per Telegraph.
, W e l t e r n S s i Ä t e n.

Washington. 22. Auzust. Re

genschauer. trübe? Wetter, stationäre
' 1

Temperatur.

Feuer.
C i n c i n n a t i. 22. Aug. DitPserd.

geschirr-Fabri- k von Pollock. Wilson und

empffeblt sein

1

Mehl und Futter,

Brennholz und Anfchürholz.

Allen Sorten Kohlen,
Block-un-d Anthracite Kohlen.

ist allerdings nicht schwer. Er könnte
sr.eittch auch etwa? Andere? meinen, aber
wir geben zu, daß er aus PcohibitionS
gefetze Bezug nimmt, wenn e? sagt, das;

Gesetze, welche uni'-oibig- er Weise mit den
Gewohnheiten deS Volke?, die sich mit
der öffentlichen Wohlfahrt wohl vertra
gen. in Widerspruch gerathen, ' unweise
und belästigend sind.

UnwZise und belästigend! DaS ist

AlleS ! Dak sie ungerecht, freiheitZmi.

drig sind, daß ihre Anerkennung gleich
bedeutend ist mit der Arerkennui-- g des

Rechtes der Mehrheit die Mindekheit ab
solut zu beherrschen, davon scheint Herr
Cleveland keine Ahnung zu haben.

Unweise und belästigend! Gesetzten

Fall eZ wa?e möglich, durch Peohib!
tionsgesetze die. man wird zugeben, hier-zulan- de

sehr start herrschende Trunksucht
auch nur um Etwa zu mildern, waS
könnte eS gegenüber dieser Thatsache be

deuten, daß solche Gesetze unweise und
belästigend sind? Und schließlich müßte
doch das Volk darüber entscheiden, ob sie

unweile und belästigend sind, und wenn
daS Volk entscheidet, daß sie eS nicht

sind, dann ist die ganze Weisheit deS

Herrn Cleveland zu Ende.
Herr Cleveland behandelt die Frage

als eine Frage der Zweckmäßigkeit und
das ist sie nicht. Sobald man sie als
eine solche betrachtet, so giebt man still

schweigend zu, daß die Majorität daS
Recht der Entscheidung hat, denn wer soll

schließlich entscheiden, ob ein Gesetz zweck

mäßig ist oder nicht, als die Mehrheit?
Das RechSgefühl und da? RechtSbe-wußtse- in

dcS Freiheitsliebenden .und deS

9ft. SA7 u. Sud Delaware Str.
Traxrcriioiv
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Leute', welche sich ein vorzügliches Piano au-schaff- en

und dabei 8166 ersparen wollen, bet Be-

trag, welcher gewöhnlich bei solchen PianoS, die
in ansgedcbnter Weise ännoncirt werden, daraus-geschlage- n

wird, werden in dem ' c
Mtu

geradezu daS finden, --waS sie wünschen. Dieses
Instrument bat seinen Weg in nabezu 1,669
Hänser dieser Stadt. gesunden, ein Nmstand, der
gewiß zu seinen Gunsten spricht.
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daß die Heuernte so schlecht ausgefallen
sei, daß viele Farmer ihr Vieh verkaufen
muffen. Ueber ganz Neuengland herrscht
eine entsetzliche Dürre, waS die Jut
ter und Käsefabrikation sehr beeinträch
tigt. Wenn die Trockenheit, noch eine
Woche anhält, wird es in New York und
Boston an Milch fehkn. .L

E i s e n b a h n k r i e g i n A u Z s i ch t.

Chicago, 21. Aug. Zwischen den
Eisenbahnen von. liier nach New Jork
steht ein K,ieg .in Aussicht, und wenn
dieselben sich nicht aus einen Pool einigen,
werden ifo Passagier und Frachtraten
sehr bedeutend fallen.

Eisenbahnunglück.
B looming ton. 21. Aug. Heute

Mittag stieß ein Paffagierzug mit einem

Excursionszug. auf dem sich 1800 Perso
nen befanden, zusammen. Ein Mann,
Namens JameS Penn wurde getödtet und
Viele wurden verletzt.

Arsenik st a t t Backpulver.
S h e l b y v i l ! e. 21. Aug. Ändert-hal- b

Meilen von hier, wohnen Celia
Victor, Jesse Treece und Maud Treece.
Großmutter, Mutter und Enkel beisam'
men. Heute Morgen iül Frau Treece
Biscuits, nahm au? Versehen Arsenik
statt Backpulver und alle Drei aßen von
dem Brode. Maud, ein zweijähriges
Kind starb sofort die andcrn Beiden sind
dem Tode nahe.

E i n M u st e r von e i n e m K i n d e r-- m

S d ch e n.
L n c a st e r. Jll.. ; 21. Aug. Flau

George Jigraham far.d gestern ihr Kind
so fest schlafend. d,kß sie darübe? eischrak
und nach einem Arzt schickte. Es stell,?
sich heraus, daß das Kindermädchen dem
Kinde Opium mit der Milch gegeben
hatte, weil es zum Picnic gehen und von
dem Kinde nicht gestört sein wollte.

Vergabe!'

F ra n k r e i ch u n d C h i n a.
Pari s, 21. Aug. China bat positiv

ede Satissuktioll v:?n?cigekt. Der sran
ösifche Geschäftsträger wurde von Peking

abderusen und beauftragt, sich Patenotre
in Sbar.ghai anzuschließen. .

Li Fang Pao hatte heu?e eine Audienz
"bei Ferry und theilte demse!b::t mit. daß
er beaustragt sei, ans seinen Posten in
Berlin zurückzukehren.

Au? dem Sudan.
Suakim. 21. Aug. Das küble

Wetler hat wohlthätig aus die Gesund- -

heit der Truppen einglwirkt.
Der französische Viccconsul wurde aus

der Rückkehr von Roduk nach Nedschid
von Beduinen umgebracht.'

Nachrichten von Dongola melden, daß
im Lager des Mahdi der Typhus große
Verheerungen anrichte.

Die Cholera.
Mars c i! les. 21. Auz. Während

der letzten 21 Stunden bis 8 Uhr heute

Morgen starben 8 Personen.
Die Suppenanstalten werden am 1.

Sepiemder geschloffen, da das Vertrautn
wieder zurückkehrt.

In Neapel kam ein Todesfall vor.
Im nordöstlichen Frankreich breitet sich

die Krankheik rasch aus, ebenso im nöid
lichen Jkalien.

I u d e n h e tz e.

St. Petersburg, 21. Aug. Die
Judenhctz: in JekaterinoSlaw war viel
bedeutender, als zuerst berichtet wurde.
Vierzehn Gasthäuser und Läden wurden
geplündert. Die Juden vertheidigten sich

nach KrSsten. Zwei Juden und ein

Christ wurden getödtet, und mehrere Per
sonen wurden verwundet.

SchissSvaÄrtchten.

New York. 21. Aug. Angelom-me- n

: Aöriatic" von Liverpool .Geifer
von Copenhazen und öonau von
Bremen.

London. 2l. August. Angekom--

men : Grecce". Wuoming und .Hekla
von New York.

Southampton. 21. August.
Angekommen : Ems" von New Pork

Marktpreise.
Äe, l U. 80c: 9!o. 1 rct&, 77c.
Kern No.2 tertt iS;: ald bbc; gemijq. 13:

af c t 5lo. 2 rottt 27c; gemischt 24cr
g g e n SOc.

t Ute 111.1.
Heu iil.tA).
Schinken ms'-U.- Vc

Schult -- 9e.
. Spck !2e.

Seit n lic.
Tchtntfchmal,-9.-9;- c.
stet) I ftanttlo 4.0O 1.); ane t.5-4.7- 5;

tr.tr aS3.SO-f2.'- iO.

i r 10k : im Store l t e.
Vutter Sreameru 2021?; Tatr, 17: ; oun

tn 0--l2c.

Hähne -1Ze rer Plund.
R o c t f f ( l n Reue 4t.(W 1.50 per tU

eär Im Bundesgericht ist eine Klage
von John William? von Connecticut

anhängig gemacht worden, um eine Hy
pothek, die an Louis Graebe? und Frau
gegeben war, zurück zu erhalten.
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m.PfÄ,"THE GROCEir
Hauptgeschäft:

No. 1 L5 96 Jndlana Ave.
K3T Telexdon 311.

Ostendgeschaft:
No. 137 Ost Washingtons!?.

IS" Telexdon 655.

Westendgeschäft:
Nc. 196 W. Wasbingtongr.

xeiepon

tST" Waare werden nach irgend einem
Stadtihkil prompt und nnentzeltlich abgeliefert.

Zesscrson-Hau- s,

Ao. ttl unö 57, Ift Souty Straße.
. , .

Deutsches Gatt - Haus !

Acchte deutsche Kost.
tST Einzelne Mahlzeiten oder im Atonae.

ment. Möblirte Zimmer nebst Kct.

John Henry Grünert,
Eigenthümer.

: A. SCH!5in)T'S

BuchZeitungs- -
'

j

( Ast e tt t n r.
'i - .

Wo. 113 Groor StrnMMe.
j a ' a v o l i .

kZJr , ktrkge ,rd,u fa)nu nd pünktlich
bigt.

lp'itber billia und fbön L?bnuden.

vr. 0. . Evorw,
DcutscherZahuarzt.

(Nachfolger von C4. fi. Taldert..

N.-W.-Ec- ke Washington n
Vekittsylvanka Qtr.

. 3ttkiHUI'M

PrcnHifcher National

Untcrstützungs - Verein !
.

Alle Tiejenlger. welche geneigt sind, einem
V

Preußischen National-Nnte- r
!

. stützungS-Werei- n

r detjutreten, sind ersucht, einer am

Sonntag, 34. AuM '84,
7! ach mittags 2 Uhr, bei

COXH.-A- I LINDEN,
Do. 05 Süd West Straße,

ftattsindenten ZZer'ammlung bcizuwobnen.

In New Port hatman jetzt
ein Mittel entdeckt, um der BundeLgesetz
Vorschrift, welche verbietet, an neuange
wordene Matrosen Vorschüsse zu zahlen,
ein Schnippchen zu schlagen. Der Wer
der sagt einfach zum Matrosen : .DaS
Gtsltz verbietet eS mir. Dir den Lobn
eines Monats vorzuschießen, aber ich
verpflichte mich. Dir $1 pro Monat zu
zahlen und aus der Stelle 516 bis 520
zum Geschenr zu maqen. Jaa braucht
Geld und willigt ein. hat seine kleine

Spree-
- und gebt sodann ous'S Schiff.

Zür welches er angeworben ist.

. In der Näh e vo n Midd le
town im County Orange im südlichen
New ZZork lebt so berichtet die N.
V. Handelsztg." ein Farmer, Namens
sylvanus Kreer. welcher entweder Kno
cden von Stahl oder eine vollständige
Katzennatur befigen muß. Während des
Bürgerkrieges erhielt Greer einen Schuß
in den Kopf. - Die Kugel drang in den
Hinterkops ein und kam bei der Stirn
wieder heraus, wobei er beinahe sein
Augenlicht verlor. Zur selben Zeit riß
ihm eine Kanonenkugel den rechten Arm
fort. Dir Mann erholte sich schnell von
diesen schweren Verwundungen und kehrte
nach seiner Heimath zurück. Seit dieser
Zeit ist Greer zu ve'schiedenen Malen
von Obstbäumen und einmal von einer
Brücke aerabgcsallen. ohne sich die ge
ringst? Verletzung zuzuziehen. Vor eini
gen Tagen stürzte der augenscheinlich
gegen den Tod Geseite in einen vierzig
Fuß tiesen Brunnen aus seiner Farm und
wucde eine stunde später munter und
vollständig unverletzt wieder herauSge
zogen..

langt", .G s s u ch t- -, Gesunde n", j

.Verloren", foirelt dieselben nicht
fir.5 und den Raum von drei

3cis:n n'.t iibcrskizen, ü:it:n u n e n t z e l t
I At aufz:ns,ttM5n.

Sliiui-c- n, welche bis MiliazZ 1 Uhr abge
geben werden, sinden ncii am sklbigen Tage

ufr.aV.ne.

ÄerZnt.
tttfrttit . TiknymIdchen.NZH.undLa.'v' lUliii. tttvx&tttn erhklen ßutt

3tt2en ed- -, errf.Uafttn tute ZS'zchkN pachg
wieje. i:rt A. 'cchroiM, 113 Gteer einte. $ttt
eins Pofikrie. da

it.tt . ? 'N ans erste Vorig für

lUlHjt ,mti!bre u pro Cent Zir
s7 9i35.vj''raiien in dk? -- ffic dS. Btts. lag

(Vtfttif C!Pt iu,?ge Deutsche im KotenvIvlVl ui'.a ollen Haua?beszen ersah
ta, fu,! 'ffert ets'M'.rg; fctese&f ivricht Teutsch

ur.ö lnj:-rc!)-
. No.2ü Ztiserstr. 25a

."1 - . . Sef rt ein Knabe Mit euten
V?ll HliltX ?utk?nntnisZk. ähere

tei ff. .Mfiratf, SRo.7S.t3 Äla&ama Straße. Ta
T f., . ird T:eS,lnz r?it ;uei tüchtigenWCllvii a:!ffrertt. $;i5::tMn i Cfjfee
z. Ä:z. Äl 2ez

1ltCiit4 Lii, T'tcnstmädchen, elche
Vift llV4t . tftn ft'1 von Deutschland an,

kkim-e- n ist, sit fifoi: Stellung. 5!!)kreZ in der
Offl dZ. Sl2 27aa

CZltt4i Lin deutsches Ltuienmädchen.
JVlilil)i . zchz-- u ragen Ns. Nord

Meridian "t-ab- e. Lsut, Hollmez. 27aug

Ti .1 Von e nkm Mann, der in einerrNlktZr. mgster, l . Brauerei.
,wi TZre bzs.-bZftkj- v ar, wird irgene roelcke Ar.
o.'it ek'ucht. NH:rS S 521 Oft Wajlilnztonstr. 2

6 in jungeS VZädchen von 12
rttkllsI. . biZ 14 Jahr oder eine F?ZU

ittieün in tiacr kleinen Famitte für 3i,
jifcci: aus le.it L:nde. SJaiufragen 91. 93 S3el
HJcrnont'tr., om Xiiafta, itotfchen 1 und 3 vzr, 25

r.ftt4- - S!jn 'ine zungkn Manne, der
VV . t vor llTaer in te V iiJlen
Staaten snku:. rpend celi BeZäZtizu?g. Skühe
,e5 )o. l'G C)i na:crftratf. "lag

. . . . .M i a n a ' I ai w Jg. M

(S 2 i-- vini oiuuai i- - iiy ..cn.litklj i. ta kschen kann knd in allen
ii luilichen '.Irtcitf n ersadren ift. erbZN iren guten

mit Ki Lohn Emrf btoraen vevlanqt.
J.'dt-t- bt '.1 iin-a- . 1U ßr:r Ktraie. 23a

rJntTA yjjche in' HuZ. Tieselb
Ui,- - , wl7S besten dejorzt. S:o, 40

'aca Ttraße. 24ag

f? C f irnd ein deutsche adchen für 2't jiuiit aemklkie Hausarbeit in einer k!ei
, en ainilttf. As Ostajlzingtsn Straße. Laz

etiotfOTa94fn für Hau.liUiIi. arbeit, o Ost ÄZzZying
ts::!traze, tii DenLalter. 3:aa

Sin möblirteSFront- -

ttvcrnnetyett : r. ?:h!ressi
l'.zssachufcttZ 25ag

JttlttZcthcn scsttchr, 'WZ
imvker esien in eiein anändiqen deutschen

Qanse. v$ einer k einen Familie zunnetben gesncht.
arefjen urtcr .1. rstZt tnan t;t der Cfs;ce d. l.

253

ufM'.stt Tret hübsSe .im3l mrin?euke.Sal
ttr'ö C'l VaZhiNz:on Straße. 31ag

in r$5ne$, freund15 n UCViniv llJtll .ichez'mm? an einen
n jurtgen Kinn. Nzchzufragen S!o, 75

Nord ir-.- e Ttraßc. da

'.?d:r .Wagen.
$11 I'CKJth i so gut rote neu. ftäfce

it DC! Sä PkNs:rar!ia Strafe. 2Sag

ki-- l uiöd!'.:tkZ ZimmerB U Vi. 4. UllVltl-1- a:i ?eiiuni cerren
i lvird au Host fca;u cettci.. i'lo.U.O Ost UKJtJct

Lira?:. da

S ItsrZri'lTSn eder,uverLil.ih.n.uieh.
vOytll xilt biüut Häuser und

?düvll-,- :. (utei3. ?:',krc? bei Z. N. urgler,
i,, -- o. 7?Z, OK ZSZshingtou S:ra,e.

Gsmmer-Hnt- s

Serben jitt zu halben Preisen abgesetzt.

da wir unsere Vorbereitungen jetzt schon

für das Herbstzefchäft machen.

ölon:nic jeder und sause sich cin:n

Strohhu. fi'ir Yu Hälfte der früheren

Preise.

BmhdvgQT
v. Iti Ost Washingtons!?.

W rost es Soncert !
im

Eötttral Garten !

, 0. 6äe CD ud LZIhiczIcr,,1k.,
5?geb5n trn

Actöcn!?cr;'sc5)c:i Qrckcfler !

am '

Samstag Libcnd, 23. 'August.

Eintritt frei.
15 ldtt juin !t:uw ergeben ein.

Peter Wiignor,
eschäftZsü'zrkr.

Großes Conzcrt !

- hC'n von

Zkclübold Millcr'ö Graud
.perei Occlicstcr,

UN

dIioer,! (Marien,
"H

Taiustag lbcnd, 23. Äu.qnst,
cetlunien att

anz-Kränzch- eu !

Tiut a-i- t Oidnu:,z. :fcisch?nle und kühl getrünke
ud a ,dre ü s7i,'chunzk. cxot reelle dlenung
,1 btften geZv.'Zl.

ik.kri:t frei.

Friedn Ixoolt;elf
Ecke Süd 'Ätti5i2n und MoriiZ Slrau.

Besonders niedrige Preise. Leichte

Abschlagszahlungen.

Söhne brannte vollständig nieder. Sajtz50.000.

Bankerotte.
31eiD York. 22. Aug. Zahl der

Bankerotte lcdte Woche 219 gegen 220
in voriger Woche.

.Un rüden in Aussicht.
DeS M o i n e s, 22. August. Der

Gouvernöe dat eine Compagnie Miliz
nach den KohZenLiinen von erkuk

Counly berufen, woselbst Unruhen und

Ge2ltthaten in Aussicht stehen.

Frankreich und China.
PariS.22.Aug. Admiral Ccuebet

wurde instruirt. da? Arsenal in Fu
Tschau zu beschieöen. eine Abtheilung
Truppen an? Land zu schicken und da?

ttlieg?material zu vernichten. Zugleich
sollen die ttohlenminen bei Kilung beseht

werden.

London. 22. Aug. Die' sranzösi'
sche Vesandtschast verliek gestern Peking.

Ein Ultimatum.
London. 22. Aug. Dem Radschah

von Tenom in Siam wurde ein Ullima
tun zugeschickt, worin die Freilassung der
im November gefangenen Mannschast
deö gescheiterten Schiffe? .Nisers" ver.
angt wird.

Editoriclles.
ES ist nicht Sitte, das; Präsident.

schastskandidaten aus den Stump gehen.
Dagegen izt eS Gebrauch, dcfc sie statt
dessen ihre politischen Ansichten in ihrem
Annahmeschreiben kundgeben. Man hat
daher ein Recht zu erwarten, daß ein so!
cheS Schreiben, ohne langathmig sein zu
müssen, dennoch' einen vollen Einblil! m
die politischen Ansichten deS Kandidaten
gestattet, und dak es der Höhe und Würde
deZ Amte? entsprechend, auch staalsmän
nische Gedanken enthält.

Da? Annahmeschreiben Cleveland'S

liegt uns vor und wir bedauern sagen zu
müssen, daß eS diesen Ervartungen sei

neSrzegS entspricht. Wir können zu sei

nem anderen Urtheil gelangen, trotzdem
wir un? bemühen. daZ'elbe so unbekan

gen, wie möglich, und alle Parteirucksich
ten aus dem Spiele lassend, zu beur
theilen.

Die Frage, welche zur Zeit da Volk
der Ver. Staaten am meisten interesfirt,
die Frage, welche den Haupt Issue" der

Campagne bildet, die Tarrisfraze. ist
auch nicht mit einer Silbe erwähnt.
Sollte der Mann, welcher gesonnen ist.
den Prüsidenteilstuhl einzunehmen, in
dieser Frage, wirklich gar keine Ansicht
haben ? Freilich, der Schlüssel zu diesem

Schweigen ist nicht scher zu sinden.wenn
man bedenkt, das; beispie!S?vei'c die de

mokratifche .N. Y. World", behauptet,
die Tarifplanke der demokratischen Plat- -

form spreche sich für Schutzzoll aus. wäh
rend das demokratische LouiSville Cou
rierJournal sie für eine Freihandels
Planke erklärt. Da darf und kann frei
lich der demskratifche Präsidentschaft
kandidat in dieser Frage keine Ansicht
haben.

Den Brei, den Herr Cleveland den
Ardeitern um den Mund schmiert, können
wir süzlich übergehen. Er unterscheidet
sich von dem Brei d's Herrn Bkaine und
dem Brei deS Herrn Butter nur im
Wortlaut. Wir können nur wiederholen.
da& die Lösung der Attellttsraze von
keiner der alten Parteien ,u erwarten ist.

dag ihnen allen dazu der Muth Uk:d du?
VerstZndnik feblt. Am Allerwenigsten
aber hat eine Partei, welche nicht einmal
den Muth hat. dem Arbeiter die Wohl
that des SchulzzolleZ zu gewähren, und
welche noch immer dem StaatSpartiku
luriSmuZ huldigt, das Recht sich als Be-fürworte-

der Aebeiterinteltssen aufzu
spielen.

Unter den vielen Phrasen des Cleve
land'schen Annahmeschreibens.in Bezug
auf die Arbeiterinteresfen befindet sich

auch nicht ein einziger praktischer Vor
schlag zur Förderung oder Geltend

machung dieser Jnteresien.
ES ist offenbar, dab nachdem die Demo

kratie seit 27, Jahren nicht vermochte,
mit ihrer Politik durchzuringen, sie ein-m- al

mit etwas Neuem ihr Glück probi
ren will. Zum ersten Male tritt die

ProhibitionSfrage in einer nationalen

Wahlcampagne auf.
Mit Stillschweigen übergeht Herr

Cleveland die Frage nicht, er spricht da
rüber. Aber er spricht nur durch die

Blume. DaS Wsrt Prohibition kommt
in seinem Schreiben nicht vor.' Man
muk errathen, was er meint und dal

TD)eareon's Musik mm,
No. US V. Permsylvama Str.

'jSOlh CTimilv:

KG,

FreiheitSverständigen sträubt sich gegen
eine Vergewaltigung der Minderheit
durch die Mehrheit durch den Erlaß von

PeohibitionSgesetzen. In dem Schrei
ben deS Herrn Cleveland sehen wir unL

jeooch vergeblich nach einem Worte um.
welche? unS zeigt, oder auch nur andeu-te- t.

daß solche Gesetze das RechtSgefüh!
de? Herrn Cleveland verletzen.

Er hält sie nicht für praktijch. Das
ist Alle?. waS Herr Cleveland in Bezug
aus eine Frage von so schwerwiegender
Bedeutung zu sagen hat. Sein Stand-Pun- kt

unterscheidet sich in Nichts von dem

Standpunkt: der Tausende von Aepudli
kanern. welche ProhibitionSgesetz? eben

ZallS nicht für praktisch halten, aber Wil-

lens sind, dc? Volk darüber entscheiden

zu lasien.
Die Phrasenhaftigkeit und Beden

tungslosigkeit der Aeußerung deS Herrn
Cleveland fallt aber um so schwerer in's
Gewicht, als die Prohibitionisten ihr Ziel
nicht auf dem Wege gewöhnlicher Gesetz

gebung, sondern aus dem Wege der
durch VolkZabstiM'

mung zu erreichen suchen. Da ist ein

bloßeS Hervorheben deS ZweckmäßigkeitS

standpunkteS, ohne Berührung der recht-lich- en

Seite der Frage gleichbedeutend
mit einer Anerkennung des Rechtes der

Majorität, solche Gesetze zu erlassen.
Zum Schluß kommen noch einige Be-

merkungen über Civildienstcelorm. welche

zwar an sich recht gut sind, aber doch

eigenthümlich berühren, wenn man be

denkt, daß der demokratische Bundesse-nato- r

Pcndleton, welcher der Urheber
der gegenwärtige Civildienstbcstimmun'
gen ist, und welche gegenüber den Ge
brauchen, die vorher galten, allerdings
als Reform bezeichnet werden können,
eist vor wenigenMonaten gerade aus die-fe- m

Grunde von seiner eigenen Partei
desavouirt wurde.

Damit ist unsere Kritik erschöpft, denn
sonst steht nichts in dem Schreiben.

Drahtnachrichten.

Falsche Zehndollarnoten.
?!e. Vork. 2l. August. Supe.

rintendent Walling erhielt folgende
Dtpische von A. L. Drummond. vom
Bunde . Geheimdienst: Machen Sie
gesälligsi allgkn.cin aus eine neue kölsche

Zehndollarnot-- , der dritten Nationalbank
in Cincinnati aufmerksam. Die Note
hat einen braunen Rücken, ein große?
braune? Siegel und ist Serie 1882".
.Letter C" gezeichnet.

MYho cornes jext ? .

Albiou. N. 2l. Aug. Wegen
Abwesenheit des Präsidenten der ersten
Nationalbank haben die Dirrktoren vor.
läufig die Bank geschloffen.

A. S. Warner, der Präsident der
Bank ging am Mittwoch von Albion
fort und ließ die Safe, deren Combina
tion er allein weiß, verschloffen. Er
war Anwälte? der aus mehrere Millio
nen sich delausenden Nachlassenschast von
R. S. BurrowS, und man glaubt, daß
er mehrere krumme Transaktionen be

ging. ES wild vermuthet, daß er sehr

große Summen durch Spekulation ver
lor. Sein gegenwärtiger Ausenthalt ist
nicht bekannt.

Dürre in Neuengland.
B oflo n, 2t. Aug. Nachrichten auö

allen' Theilen der britischen Provinzen,
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Leichen --Bestattungs - Geschäft,

Flo..2K Süd Akküsare?!?.
Lcihställe: 120, 122 u. 121 Ost Pcarlstr

KT" Kntsz.'n zu jeder Zeit für Hochzeiten Ge.
sellschasten u. s. w. Telephen.BerUndung.

Flanner,
SoMMotVN, N.JllinokSf!r.

roZelo & Whitsott, Leichen-Befttttte- r,

77 NORD DELAWA1112 HTXliVHÖIC.
ZST Wir verkaufen Särge billiger, als irgend eine andere Firma der Etadt.

ET Wir erhalten deichen in gutem Zustande, ohne (5iö zu gebrauchen.

Die feinsten Waaren, die in unserer Branche gemacht werden.
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